
QUELLEN UND BIBLIOGRAPHIE

1. Primäre Quellen

Das vorliegende Buch beruht größtenteils auf bisher unveröffentlichtem Doku-
mentenmaterial, welches sich gegenwärtig in den Archiven der Air Historical Branch
des AirMinistry in London befindet. Ein großerTeil des Materials kann in den National
Archives in Alexandria, Virginia, USA, eingesehen werden. Das Committee for the
Study of War Documents der American Historical Association legt zur Zeit für einen
Teil des Materials Kataloge vor, die von der General Services Administration des
National Archives and Records Service herausgegeben werden. Ich habe meine
Quellen nach der Zitierweise des Handkatalogs der Air Historical Branch angegeben.
Dort können sie alle mit Hilfe ihrer FD-Nummer gefunden werden.
Wohl die wichtigste der Dokumentensammlungen des Air Ministry ist bekannt
unter dem Sammelnamen „Speer-Dokumente". Sie umfaßt einen großen Teil der
Akten des Reichsministeriums für Bewaffnung und Munition. Ihre Herkunft ist
interessant. Als Minister Albert Speer sich in Flensburg den Alliierten ergab, brachte
er eine ,überquellende Aktenmappe' mit, die eine große Sammlung wertvoller
Beweisdokumente über die letzten Monate der deutschen Kriegswirtschaft enthielt.
Diese Sammlung ist unter dem Namen .Flensburg Documents' bekannt.
Die Speer-Dokumente umfassen noch zwei andere Dokumentengruppen: die

,Hamburg Documents' und die ,Herford Documents'. Die Flensburg-Serie beschäftigt
sich mit der Gesamtarbeit des Ministeriums Speer, aber sie liefert besonders wertvolle
Aufschlüsse über die letzten Monate der deutschen Kriegsanstrengung. Die Hamburg-
Serie ist wesentlich größer und ebenso wertvoll. Unter den anderen Dokumentenserien
zeichnet sie sich durch besonders umfangreiche Informationen über die tatsächliche Pla-
nung auf höchster Ebene aus. Die gesamten Konferenzen zwischen Speer

—

vom Zeit-
punkt seiner Ernennung zumMinister an

-

und dem Führer sind in der Hamburg-Serie
enthalten. Die Protokolle der Führerkonferenzen waren für Speers eigenen Gebrauch
gedacht. Für 1945 sind die Konferenzniederschriften nicht mehr so wertvoll, da die
Treffen nicht mehr so häufig stattfanden. Bis zu einem gewissen Grad liefern die in
der Flensburg-Serie enthaltenen Aktennotizen nun einen Ersatz als Belege über
Entscheidungen auf höchster Ebene. Abgesehen von den Führerkonferenzen ent-
halten die Hamburg Documents die Sitzungsprotokolle der Zentralen Planung. Der
Rest der Sammlung enthält ganz verschiedene Dokumente.
Die Herford Documents, die gleichfalls im Air Ministry vorhanden sind, stellen

eine große, weit uneinheitlichere Sammlung dar als die Flensburg oder Hamburg
Documents. Unter ihren wertvolleren Teilen befinden sich die gesamten Routine-
Rundschreiben des Ministermms und alle vom Minister selbst herausgegebenen
Erlasse. Daneben findet sich eine merkwürdige, für jeden Tag geführte Chronik über
die im Jahre 1943 geleistete Arbeit des Ministeriums. Der größte

—

wenn auch nicht
vollständige

—

Teil der Korrespondenz des Rüstungsministeriums liegt in den Herford
Documents vor. Einiges findet sich auch in den anderen beiden Serien. Soweit ich
mich mit auf die Herford Documents beziehe, habe ich mich bemüht, die Quelle mit
möglichst genauen Einzelheiten anzugeben.

Diese drei Serien umfassen längst noch nicht das gesamte Material über das Reichs-
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ministerium für Bewaffnung undMunition. Einige der wertvollsten Unterlagen finden
sich in den ,Saur Documents'. Otto Saur war Speers Stellvertreter als Minister für
Rüstung und Kriegsproduktion. Die Sammlung ist nach den Berichten benannt, die
Saur später schrieb und die sich in der Sammlung befinden. Eine der Schwächen der
Akten des Reichsministeriums für Bewaffnung und Munition ist der Umstand, daß
das in ihnen enthaltene statistische Material recht verstreut und unvollständig ist.
Sieht man davon ab, so gehören sie zu den aufschlußreichsten der erbeuteten Archive.
IhrerWichtigkeit nach an zweiter Stelle stehen die Unterlagen des Wehrwirtschafts-

und Rüstungsamtes des Oberkommandos der Wehrmacht. Sie sind die Hauptquelle
für die deutsche Wirtschaftsstrategie in den Jahren, ehe das Reichsministerium für
Bewaffnung und Munition Bedeutung erlangte. Sie besitzen nicht den hohen Wert
wie die Speer Dokumente, doch enthalten sie eine bedeutende Menge wertvollen
statistischen Materials und Korrespondenz.
Gleichbedeutend mit den Unterlagen desWehrwirtschafts- und Rüstungsamtes ist die

persönliche Korrespondenz von General Georg Thomas sowie seine Aktennotizen
über geführte Gespräche. In dieser Sammlung befindet sich auch das Manuskript
von Thomas' Buch ,Grundlage für eine Geschichte der deutschen Wehr- und
Rüstungswirtschaft', das stark vom Bombing Survey ausgewertet wurde.
Weit weniger vollständig und nicht so wertvoll sind die Akten und die Korrespon-

denz des Reichswirtschaftsministeriums. Sie bieten jedoch Informationen über andere
Gegenstände.
Von großem Wert für die Entstehung dieses Buches waren die Akten bestimmter

Privatfirmen. Unter ihnen sind die Akten der Firma Messerschmitt die aufschluß-
reichsten. Auch die Unterlagen der Gerhard Fieseier Werke sind höchst interessant
für die Geschichte der deutschen Flugzeugproduktion.

Schließlich existiert einiges an Material über die Arbeit des Vierjahresplans, aber
nichts, was neu und bedeutend wäre.
Zur Ergänzung dieser Unterlagen habe ich die Protokolle der Befragungen von

Gefangenen nach dem Kriege benützt, die gleichfalls im Air Ministry zur Verfügung
stehen. Auf diese Befragungsprotokolle ist jeweils einzeln Bezug genommen. Die
besten und bekanntesten sind die Speer-Reports. Aber ich habe auch die Befra-
gungs-Berichte vieler Beamter des Ministeriums Speer und von verhörten Industriel-
len mit ausgewertet. Die Befragungen fanden unter der Regie der Field Information
Agency, Technical Branch, der Besatzungsarmee statt. Zunächst waren sie allgemeiner
Natur und dienten der ersten Aufklärung. Als sich zeigte, daß verschiedene Gefangene
wertvolle persönliche Erfahrungen und Unterlagen besaßen, traten an die Stelle der
allgemeinen Befragungen Einzeluntersuchungen und Berichte, die von den Gefan-
genen geschrieben wurden. Sie bezogen sich auf Fragen, die von verschiedenen
Stellen vorgelegt wurden. Unglücklicherweise wurde bei dem Wettlauf um die von

den Gefangenen erhältlichen Informationen den einflußreichen Leuten zu viel Zeit
eingeräumt, statt denen, die nützliche Fragen gestellt hätten. Es ist daher wichtig,
daß man die Befragungsberichte mit Vorsicht auswertet. Unschwer lassen sich jene
Befrager herausfinden, die stets nur Leitfragen stellten, ohne sich um die auf diese
Weise erzielten Ergebnisse zu kümmern. Die schriftlichen Berichte sind wesentlich
wertvoller als die Befragungen. Einige der Befragungen sollte man besser überhaupt
nicht benützen.

Abgesehen von diesen unveröffentlichten Quellen, die alle in den Archiven des Air
Ministry zur Verfügung stehen, sind einige veröffentlichte Quellen sehr wichtig für
dieWirtschaftsgeschichte des Krieges. So ziemlich die umfassendste ist die schwer erhält-
liche Arbeit des United States Strategie Bombing Survey. Diese Arbeit umfaßt für den
europäischen Schauplatz 208 Bände. Von diesen sind die Nummern 4, 60, 64, 95-99,
134b-199 (ausgenommen 138, 139 und 188) geheim. Für den pazifischen Schauplatz



Quellen und Bibliographie 169

sind die Nummern 78, 91, 94, 95, 98-105 und 108 geheim. Das Manuskript des
Buches „Aufstieg und Niedergang der Deutschen Rüstung" von R. Wagenführ, dem
Leiter des Planungsamts im Ministerium Speer während des Krieges, darf praktisch
auch als primäre Quelle gelten. Es ist inzwischen vom Deutschen Institut für Wirt-
schaftsforschung unter dem Titel ,Die Deutsche Industrie im Kriege 1939-1945'
(Berlin 1954, 2. Aufl. 1963) veröffentlicht worden.
Weitere wertvolle Quellen sind:
Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militär-

gerichtshof Nürnberg (Nürnberg 1947-1949).
Führer Conferences on Naval Affairs, 1939-1945. Ebenfalls veröffentlicht in:

,Brassey's Naval Annual'; 1948. (Englische Fassung der in deutscher Sprache nicht
veröffentlichten „Überlegungen der Chefs der Seekriegsleitung und Niederschriften
über Vorträge und Besprechungen beim Führer", Teil c 7.)
Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945, Serie D.
Geschichte des Zweiten Weltkrieges in Dokumenten, hg. von M. Freund.
Hitlers Lagebesprechungen, hg. von H. Heiber (Stuttgart 1962).
Kriegstagebücher des Oberkommandos der Wehrmacht 1940—1945, hg. von H.

Greiner, P. E. Schramm (Frankfurt a. M. 1963).
Goebbels Tagebücher, hg. von L. Lochner (Zürich 1948).
Henry Picker, Hitlers Tischgespräche im Führerhauptquartier 1941-1942, hg.

von Percy Schramm, Andreas Hillgruber, Martin Vogt (Stuttgart 1963).

2. Sekundärquellen
(Viele der Sekundärquellen über die deutsche Wirtschaftstätigkeit und -Strategie

im Zweiten Weltkrieg enthalten Dokumentenmaterial, das sonst nicht zugänglich ist.)

Bibliographien
Bibliothek für Zeitgeschichte, Bücherschau der Weltkriegsbücherei.
F. Herre and H. Auerbach, Bibliographie zur Zeitgeschichte und zum zweiten

Weltkrieg für die Jahre 1945-1950. Institut für Zeitgeschichte (München 1955).
Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, bibliographische Beilage.

Zeitschriften
Einige, allerdings nicht sehr verläßliche Informationen lassen sich aus Zeitschriften

gewinnen, die in Deutschland während des Krieges erschienen. Die wichtigsten sind:
Mitteilungsblatt der Gesellschaft für europäische Wirtschaftsplanung und Groß-

raumwirtschaft.
Der Vierjahresplan. Zeitschrift für nationalsozialistische Wirtschaftspolitik.
Die Deutsche Volkswirtschaft, nationalsozialistischer Wirtschaftsdienst.
Eine Zusammenfassung des in deutschen Zeitschriften im Kriege veröffentlichten

Materials findet sich in der zwischen 1939 und 1945 regelmäßig veröffentlichten
Serie in The Economic Journal: ,The German War Economy in the Light of Economic
Periodicals'. (Die deutsche Kriegswirtschaft im Lichte der Wirtschaftspresse.) Es ist,
wie zu erwarten, ziemlich dürftig und die Informationen sind oft irreführend.

Allgemeines
Andic, S. P. und Veverka, J., ,The Growth of Government Expenditure in Germany

since the Unification', Finanzarchiv, vol. 23, 1964.
12
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Arntz, H., ,Die Menschenverluste im zweiten Weltkrieg', Bilanz des zweiten Welt-
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—
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